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Pflanzenwurzeln entwickeln sich unter Bodeneinflüssen!



Grundtypen

Informationen für

ø Baumschulwirtschaft

ø Pflanzenverwendung

ø Großbaumverpflanzung

ø Baumschutzmaßnahmen 



Beeinflussende Faktoren der Wurzelentwicklung

" Bodentemperatur

" Bodenfeuchte

" Bodenluft

" Nährstoffe

" Bodenzusammensetzung

" Schadstoffe

" Windeinwirkung

" Wurzel-Spross-Relation

" Symbionten



Schäden an technischen Infrastrukturen



Lösung: Konstruktionstechnik unter Belägen? 



Mangelnde Verkehrssicherheit? 



Resistenz verschiedener Baumarten gegenüber Wasserüberschuss

(Lyr u.a., 1992, verändert) 



Sommerhochwasser und die Verträglichkeit der Gehölze

Schäden unmittelbar nach dem Ereignis mittelfristig



Grundlegende Probleme sind erkannt!

urbane Wachstumsbedingungen vielfach unzureichend

Bodenverdichtungen und 3versiegelungen

Wasser- und Lufthaushalt gestört

ober- und unterirdischer Raum begrenzt

Stressbelastungen (abiotisch/biotisch)

mangelnde Pflege

mangelnde Schutzmaßnahmen

(Balder u.a. 1997)



Fragen zur Wurzelentwicklung:

Wie die vitale Wurzelentwicklung ermöglichen?

Wie Fehlentwicklungen vermeiden?

Wie Wurzelsysteme räumlich lenken?

Wie die blau-grüne Infrastruktur optimieren?



Hintergrund: Boden / Pflanzsubstrat beeinflussen die  räumliche Wurzelentwicklung







Planerische Visionen - bislang keine Studien zur Pflanzenverträglichkeit

Steiner, Garten und Landschaft, 2016

Kopenhagen und Umgebung



Park / Wald Innenstadt 

Pflanzen

Nährstoffkreislauf

Boden

Wasserhaushalt

Gasaustausch

Klima

Ökosystem

geschlossen

natürlicher Aufbau

natürlicher Zyklus

ungestört

ausgeglichen

Solitäre / >Mini-Ökosysteme<

unterbrochen

Kunstsubstrat

Infiltration verhindert

stark beeinträchtigt

Temperaturerhöhung

Reduktion der Luftfeuchte (Balder u.a., 1997) 

Erwartungen

an >Schwammstadt<?

Verbessern!



Bäume und Mulden im urbanen Kontext
Attraktive Lebensräume / Stadtviertel

Homogenes Pflanzenwachstum

Keine Schäden an Infrastruktur 

Keine Schäden an Nachbargrundstücken

Gesicherte Versickerungsleistung

Einsparen von Unterhaltungskosten 

Verdunstung / Kühlung der Stadt 



Studien in Berlin

Auswertung realisierter Stadtquartiere
Pflanzengesundheit, Gestaltung, Funktionalität, Biodiversität



Einbindung von

Bodendeckern

Gräsern

Stauden

Sträuchern



kleinräumig

großräumig



Untersuchungsergebnisse zur oberirdischen Wachstumsentwicklung 

÷ Wuchsförderung von Jungbäumen und Sträuchern im Vergleich zu Bäumen auf Standorten ohne Muldeneinfluss

ohne Mulde                         mit Mulde

Kaiser-Linde (Tilia pallida)

ohne Mulde                         mit Mulde

Silber- Linde (Tilia tomentosa)



Wuchsförderung auch durch verbesserte Standortverhältnisse gegenüber konventioneller Pflanzung 

Mulden schaffen größere Wuchsräume

Konventionelle Pflanzung mit kleiner Baumgrube, Bodenversiegelung, Trockenheit 



Förderung der Vitalität auch bei Altbäumen 

ohne Mulde                 mit Mulde

Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)

ohne Mulde                                 mit Mulde

Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)



Schäden an der technischen Infrastruktur



Gestalterische Ansprüche bei Funktionalität der Mulden

Wunsch:

Vitale Stadtbilder

Leistbare Grünpflege

Unerwünscht:

Trockenschäden

Wildwuchs

Vermüllung



Wurzelausbreitung horizontal und vertikal innerhalb der Mulden
÷ gute Wurzelvitalität und 3gesundheit

÷ aber: räumliche Entwicklung oberflächennah

÷ dennoch: Tiefenentwicklung mit guter Standfestigkeit

÷ Schäden an seitlichen Infrastrukturen bei räumlicher Enge



Oberflächennahe Wurzelbildung Grobwurzeln vereinzelt



Beispiele: Linde auf Sockel

Erschwertes Erschließen der Mulde

Geringe Wurzelbildung 

Grobwurzeln in der Tiefe



Schäden an der technischen Infrastruktur





Untersuchung der Versickerungsgeschwindigkeiten älterer Anlagen
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Wasserversickerung und Versorgung der Wurzelsysteme

80 -100 l / Gießring

100l/m²

100l/Baum

20 cm Wassersäule

200l/m²

> 4 000l/Baum

2 m

1 m



Einfluss der Durchwurzelung auf das Versickerungsverhalten (Perkolation)

Bestätigung der Erkenntnisse aus der Flutung

Kein Einfluss der Wurzelsysteme erkennbar

Doppel-Infiltrometer-Messungen



Potentielle Wurzelentwicklung unter Muldeneinfluss

Baumpflanzung in Muldenmitte       &.auf Podesten                        &in seitliche Parkstreifen              

Wurzelorientierung hin zur Muldenmitte                      Probleme beim Anwuchs                                     großflächige Ausbreitung                                  

Unterwuchs seitlicher Gewerke                                 Verzögerte Ausbreitung                              Unterwuchs seitlicher Gewerke

Oberflächennahe Entwicklung                                        Tiefenentwicklung                               ungezügelte Entwicklung



Wurzelschäden (Bau!) durch Mulden im Altbestand





Schattendruck



Nachbarschaftseinflüsse 3 Gefahr von Wasserentzug



Schwammstadt - Nutzung von Regenwasser im Altbestand

(Kohla, 2022)

Grünplanung nach Umbau



Erkenntnisse: 
ø kleinräumige Verteilung der Regenwasserzufuhr beachten
ø Pflege mit Kontinuität



Analyse der Straßenprofile zur Integration von Mulden und Bepflanzung im städtebaulichen Kontext
÷ Vermessung aktueller Straßenprofile zeigt die Notwendigkeit einer optimierten Pflanzenverwendung

Nachbarschaftskonflikte: Trockenschäden                              räumliche Enge                                          Schattendruck                                          

Potential für Baumentwicklung                        zu großer Pflanzabstand zur Mulde                                       eng bemessen                                      



Forschungsfragen:

Wie lässt sich die Etablierung der Bäume optimieren?

Welche Baumarten sind in welcher Situation verwendbar?

Wie sind die Infiltrationsraten bei angepassten Substraten?

Welche Pflanzen sind in der Lage Schadstoffe zu binden?

Trägt die zusätzliche Bewässerung zur Kühlung der Stadt bei?

Ist die Pflege umfassend zu organisieren?

Wie ist die Ökonomie?

Ist es sinnvoll, Straßenabschnitte in einer Hand zu betreiben?



Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


